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Spi - Trompete
(hb) Der Klarlack ist getrock-net, die Wanten erneuert unddas Antifouling aufgetragen -die Saison 2012 kann begin-nen. Weil unsere VorsitzendeMeike Friedhoff am 31.Märzfür eine Regatta in Spanienwar, setzte Ralf Tietje alsSportwart den Vereinsstan-der (Foto).Zuvor hatten die SVG-MitgliederMeike Friedhoff am ersten März-sonntag auf eindrucksvolle Weisedas Vertrauen ausgesprochenund sie im Amt bestätigt undzwar ohne Gegenstimme. Was

sonst noch geschah auf unsererGeneralversammlung, darüber be-richtet die Spi-Trompete auf denSeite 2 und 3. An dieser Stellenur die Stichworte: zwei neue Eh-renmitglieder, neuer Bauaus-schuss, zwei neueVorstandsmitglieder und einedurchweg positive Bilanz des Jah-res 2011.Zu dieser positiven Bilanz gehörtauch die Meldung, die die Spi-Trompete im März bekam: Lena-Marie Weißkichel wurde für ihrehervorragenden Leistungen imSegelsport ausgezeichnet. Ein In-terview mit der Opti-Seglerin gibt

es auf Seite 6 zu lesen.Und was wäre ein Segler-Vereinohne seine Arbeitsdienste! Indiesem Frühjahr gab es sogardrei Termine zur Auswahl. Derneue Hafenwart hatte schlichtdie Ferientermine übersehen undso den ersten Dienst am 17.Märzkurzerhand "nachgeschoben".Was gemacht wurde ist auf Seite5 zu lesen.Unsere Opti-Segler feierten imMärz eine Premiere. Erstmalsging es zu einem Kentertrainingins Hallenbad. Die Bundeswehrund ihr Fliegerhorst haben esmöglich gemacht. DieOpti-Jugend geht ba-den und zwar auf Sei-te 4.Ach ja, und dann warda ja auch noch derWinter mit Eis amSteg! Jawohl - die Ku-fenjäger kamen aufihre Kosten ebensodie Eissegler, die aufdem Steinhuder Meersogar ihre IDM austra-gen konnten. SchöneWinterwochen aufdem Eis, Impressio-nen auf Seite 7.Auf der letzten Seiteunserer Frühjahrsaus-gabe schließlich bli-cken wir zurück auf dieaußerseglerischen Veranstaltun-gen im SVG, beispielsweise auf'sBoßeln im November. Von Blueskeine Spur...Allen, die an dieser Soi-Trompetemitgewerkelt haben, gilt einherzlicher Dank. Die Schriftlei-tung wünscht den SVGlern, Eu-ren Familien und Freunden eineerfolgreiche und fröhliche Saison2012. Bis bald im Club!

SVG-Sportwart Ralf Tietje bat die neuen Ehrenmitglie-der Elke Langbartels und Charly Deters den Standerdes Clubs zu setzen.
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Es ist angerichtet...!
Großenheidorn im April 2012

Ausgabe 008

Foto: Holger Bock
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SVG-Generalversammlung I
(hb) Außerordentlich harmo-nisch verlief die diesjährige Ge-neralversammlung desSegler-Vereins Großenheidorn:zwei neue Vorstände, ein ge-nehmigter Haushalt 2012 undzwei neue Ehrenmitglieder unddas alles ohne eine Gegenstim-me.SVG-Vorsitzende Meike Friedhoffzog eine äußerst positive Bilanzdes ver-gangenenJahres. Ne-ben demherausra-genden Er-eignis derIDJM der420er fan-den wie-derzahlreichesegleri-sche undnicht seg-lerischeVeranstal-tungen bei uns im Club statt. Meikehob den Jazzfrühschoppen sowiedas Bossel- und das Doppelkopftur-nier hervor. VereinsübergreifendeAktivitäten waren im vergangenenJahr die Ausrichtung des Ostar-Cups, die Teilnahme an gemeinsa-men Wettfahrleiter- und Schieds-richterseminaren sowie dieUnterstützung derJugendwoche desSchaumburg-Lippi-schen Segler Vereins(SLSV) mit dem Mo-torboot.Auch die Spi-Trom-pete habe sich in ih-rem zweitenErscheinungsjahretabliert und findeweiterhin großenAnklang, lobte dieSVG-Vorsitzende. Fürdas laufende Jahrwill der Vorstand imAußenbereich einemobile Lautspre-cheranlage anschaf-fen. Zudem soll auf der Terrasse einKochbereich entstehen, der bei um-fangreicheren Veranstaltungen ge-nutzt werden kann. Meike kündigtedie Gründung eines Bauausschus-

ses an. Im Rahmen dieses Aus-schusses sollen Möglichkeiten einerSanierung des Vereinsheim disku-tiert werden.Die Finanzen des SVG stellen sichals sehr gesund dar. Besonders po-sitiv waren die Spenden zur IDJM,sagte Kassenwartin Steffi Obermei-er, sowie die Spende für neue Türenzur Messe in Höhe von 1.300€. Ne-gativ allerdings sei die hohe Zahlder offenen Beiträge. Die Mitgliedersprachen sich dafür aus, daß dasEinzugsverfahren für alle obligato-risch werden soll.Größere Segelveranstaltungen sindnach Angaben der SVG-Vorsitzen-den in diesem Jahr nicht in Pla-nung, allerdings habe der SVG für2014 die Ausrichtung der Europa-meisterschaft der OK-Jollen zuge-sagt.Die Mitglieder nahmen den Berichtder Vorsitzenden mit großer Zufrie-denheit zur Kenntnis und honorier-ten die Arbeit von Meike Friedhoffund ihrem Team, indem sie alle Vor-standsmitglieder ohne Gegenstim-me im Amt bestätigten. Allerdingsgeht Meike mit einer leicht verän-derten Mannschaft in ihre zweiteAmtszeit. So ging im SVG erneut ei-ne Ära zuende. Die zweite Vorsit-zende Elke Langbartels stand nach26 Jahren Vorstandsarbeit nicht wie-der zur Wahl. Sie habe die Arbeitgerne gemacht, es sei aber Zeit füreinen Wechsel, be-gründete Elke ihrenEntschluss. Zum neu-en zweiten Vorsitzen-den wählten dieSVG-Mitglieder den57jährigen BerndAue, ebenfalls ohneGegenstimme. Berndhatte bereits die Ha-fenaktion mit seinerruhigen und zielstre-bigen Art geleitetund will sich nunnoch mehr in denDienst des Clubs stel-len.Einen Wechsel gabes auch bei der Funk-tion des Haus- und Hafenwartes.Unser langjähriger Hafenwart JoBald konnte ja schon vor zwei Jah-ren nur mit Mühe überredet wer-den, erneut anzutreten. Jetzt aber

hat sich ein Nachfolger bereit er-klärt, diese Funktion auszufüllen. Joselbst konnte wegen einer Erkran-kung leider nicht bei seiner Verab-schiedung dabei sein, MeikeFriedhoff aberverlas eine Er-klärung, inder sich Jo fürdie jahrelangeUnterstützungbei den SVG-Mitgliedernbedankte.Zum neuenHaus- und Ha-fenwart wäh-ten die SVGleranschließendeinmütig Hol-ger Bock.Auf Anregungunseres lang-jährigen Vor-sitzendenWolfram Küster wurden anschlie-ßend Elke Langbartels und Charly De-ters (Schriftführer 1990-2010) zuEhrenmitgliedern des SVG ernannt.
Alle anderen Vorstandsfunktionenblieben unverändert: Die Finanzensind weiterhin in den bewährtenHänden von Steffi Obermeier.Schrftführerin bleibt Claudia Falke,Jugendwartin Tina Buch sowieSportwart Ralf Tietje.Erneut zeichnete die SVG-Vorsit-zende Meike Friedhoff zahlreicheSVGler aus: Die Ehrennadel für 10-jährige Mitgliedschaft wurde anChris Birkenfeld, Dirk Forstmeyer,Philipp Glusa und Alexander Gröh-lich vergeben. Marie Birkenfeld, Ju-lius Halm und Jan Pinne warennicht anwesend. Für die 25-jährigeMitgliedschaft wurden Wille Bartzund Hans-Jörg Dörfel geehrt. DerGiesela-von-Bollhöfer-Pokal (Kom-pass) ging in diesem Jahr an alleSVG-Helfer der IDJM der 420er. Oh-ne Gegenstimmen wurden PeterZenker, Andreas Pich und Jörn Ma-thies Thies als ordentliche Mitglie-der aufgenommen.

Zweite Amtszeit: SVG-Vor-sitzende Meike Friedhoff

Der neue Haus- &Hafenwart: Holger Bock

Bernd Aue wurde neuer2.Vorsitzender des SVGund leitet die BauAG

Elke Langbartels und Charly Deters zu Ehrenmitgliedern ernannt

Foto: Holger Bock

Foto: Holger Bock

Foto: Gunda Bock
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(hb) Angefaulte Holzständer,Regenwasser in der Zwi-schendecke und eine mitt-lerweile undurchschaubareElektrik. Das sind nur einige"Baustellen" unseres Ver-einsheims. Eine Bau-Ar-beitsgruppe soll nun Ideensammeln und Vorschlägeerarbeiten, ob eine Sanie-rung sinnvoll ist und wennja, wie umfangreich sie aus-fallen könnte. Die Leitungder AG-Bau übernimmt derfrisch gewählte zweite SVG-Vorsitzende Bernd Aue.Zum ersten Mal trifft sich dieArbeitsgruppe am 14.April 2012um 16 Uhr im SVG-Vereinsheim.Sämtliche Diskussionsbeiträgeund Unterlagen sowie verabre-dete Vorgehensweisen sollenüber eine Internetplattform al-len SVG-Mitgliedern jeder Zeitzur Verfügung stehen. Als Vor-bild dafür soll die Hafenaktiondienen, bei der ein ähnlichesVerfahren gewählt wurde. Aufdiese Weise sei für maximaleTransparenz gesorgt, begründetBernd Aue. Über eine eigenseingerichtet email-Adresse kannsich jedes Mitglied jeder Zeitmit Vorschlägen und Hinweisenin die Arbeitsgruppe einschal-ten. Die Adresse lautet:bau@svgrossenheidorn.deDie Arbeitsgruppe wird ergebni-soffen die Möglichkeiten und Er-fordernisse prüfen undhoffentlich gute Lösungsvor-schläge erarbeiten. Über denschlussendlich zu wählendenWeg wird eine Mitgliedsver-sammlung entscheiden.

BauAG nimmtArbeit auf Sportbilanz 2011 Jugend im Rückblick
(hb) Die Internationale Deut-sche Jugendmeisterschaft der420er war im vergangenen Jahrdas herausragende Ereignis imSVG. Daneben konnte Sport-wart Ralf Tietje auf zahlreicheerfolgreiche Aktivitäten ver-weisen.Unser Sportwart selbst konnte ander Generalversammlung nicht teil-nehmen, weil für ihn zeitgleich dieäußerst anspruchsvolle Prüfungzum International Judge der Inter-nationalen Segel Federation (ISAF)anstand. So verlas SVG-Chefin Mei-ke Friedhoff den Bericht "ihres"Sportwartes.Der Club eröffnete die Regattasai-son 2011 mit dem „SilbernenSchwertzugvogel / Deipencup der15er" (22 / 21 Boote). Bester Zug-vogel des SVG: Jochen Wiebkingmit Heiner Forstmann auf Platz 7;bestes P-Boot des SVG: Jan Ober-meier mit Bernd Bümann auf Platz8. Es folgte der „Steinhuder Tellerder 420er / Piratenpreis“, besterSVG-420er: Luis Fraatz mit PhilipBrunotte auf Platz 3. Bei der Holz-boot-Regatta im Juli gingen 19Crews an den Start; beste SVGlerwaren Heinrich Hecht und UweBredthauer im H-Boot auf Platz 5.Die Verbandswettfahrten der Z-Boote, R-Boote und H-Jollen muss-ten mangels Beteiligung abgesagtwerden.Ende Juli dann war der SVG Aus-richter der IDJM der 420er. Ralf be-dankte sich noch einmal bei allenHelfern und Helferinnen, den finan-ziellen Unterstützern (Lotto-Sport-Stiftung, Aircargo-Service, Würtem-bergische Versicherung, Bit-Com,Polyant Segeltuche, etc.), Stadt,Land und Region, dem Nachbarclubund natürlich auch bei Smutje Jensund seiner Crew.Anfang September fiel der Teeny-Kehraus (11 Boote) wegen einerFlaute aus. Die Clubregatta musstewegen fehlender Beteiligung aus-fallen. Das Blaue Band konnte dieangepeilte Teilnehmerzahl von 30Booten trotz Freibierversprechensnicht erreichen. Sieger des BlauenBandes 2011 waren Alois Supperund Moritz Pich im 420er.

(hb) In diesen Tagen sind Ju-gendwartin Tina Buch und ihreOptis wieder am Gardasee inItalien - 13 Kinder hat sie mit-genommen. Der Jugendbereichdes SVG bleibt Dank Tina einestabile Säule des Vereins.Und so zog unsere Jugendwartinauch wieder eine positive Bilanz2011. Formal umfaßt unsere Ju-gendsparte etwa 65 Mitglieder, da-von seien etwa 15 sehr aktiv,beteiligten sich regelmäßig amTraining und an Regatten, berich-tete Tina während der Generalver-sammlung. Zu den Helferinnenund Helfern zählen nicht nur dieEltern der aktiven Jugendlichen,sondern auch viele erfolgreicheLeistungssegler des SVG: ChristianRöbbeln, Marie Birkenfeld, Alexan-der Gröhlich, Maximilian Ehmke,Lars Frahm, Louis Fraatz und JimEngelmann. Trainingsmeister wur-de Victor Hellmann, der sichgleichzeitig auch die Clubmeister-schaft der Opti-A-Gruppe sicherte.Clubmeister bei den B-Optis wurdeMax Heinke.Niedersachsenmeisterin bei den B-Optis wurde Lena Weißkichel (s.a.Interview auf Seite 6). Die Vize-meisterschaft ging ebenfalls aneinen SVGler, nämlich an MaxHeinke.In der Rangliste der B-Opris Nie-dersachsen lag Arne Gruschka aufdem ersten Platz, Lena Weißkichelauf dem dritten und Max Heinkeauf dem achten Rang. In der Ver-einswertung der B-Optis war derSVG bester niedersächsischer Ver-ein.Bei den A-Optis hat Victor Hell-mann an der IDJüM in Kiel teilge-nommen und bereits dieQualifikation für 2012 in Blossin er-reicht. Ole Fischer und Michelle Ut-termann gehören dem A-Kader desSegler-Verbandes Niedersachsen(SVN) an, als Gast ist Lena Weißki-chel dabei. Zum B-Kader des SVNgehören Arne Gruschka und GretaHelmann, als Gäste nehmen teilMax Heinke und Lina Fischer.Im Laser 4.7 konnte Kai Eric Thieserste Erfolge feiern und gehört indiesem Jahr zum SVN-Kader Laserradial. Bei den 420ern gehört LuoisFraatz mit Vorschoter Philipp Bru-notte (KSGH) zum SVN-Kader.

SVG-Generalversammlung II



(hb) Fliegerhorst Wunstorf,Sicherheitsbereich, Ausweis-kontrolle: 15 Kinder mit ih-ren Eltern. Ihr Ziel: DasHallenbad. Ihr Auftrag: denOpti zum Kenten bringen!SVG-Jugendwartin Tina Buchhatte schon seit langer Zeit denWunsch, die Opti-Kids besser aufdas freie Segeln vorzubereiten.Das Kentern sollte in sichererUmgebung geübt werden kön-nen. Do wo? Das SteinhuderMeer scheidet wegen der fehlen-den Wassertiefe aus, das Hallen-bad Wunstorf zeigte sich wenigkooperativ. Schließlich hatte Op-ti-Vater und Oberstleutnant MarcBeutler die Idee, doch mal beimFliegerhorst nachzufragen. Ge-sagt, getan, schnell erhielt Orga-nisator Tim Bödecker dieGenehmigung. "Das Kentertrai-ning in einem Hallenbad ist fürSchulungszwecke perfekt, daden Kindern unter konstantenBedingungen ein standardesier-ter Ablauf gezeigt und trainiertwerden kann.", sagt Tim.An zwei Donnerstagen konntendie Opti-Kids jetzt also jeweilszwei Stunden lang ihr Boot inten-siv kennenlernen. Trainiert wur-de: das Einsteigen ins Boot miteiner Schwimmweste aus demWasser, Aufrichten eines zur Hälf-

te gekenterten Schiffes, Aufstei-gen auf ein durchgekentertesSchiff, Aufrichten eines durchge-kenterten Schiffes, wie kann dasSchwert herausgezogen werdenwenn es nur 10cm aus demRumpf herausschaut, unter eindurchgekenters Schiff tauchen

sowie Ausreiten und Ausschöp-fen. Als Trainer hatten sich Mi-chelle Uttermann, AlexanderGröhlich und Lukas Taplick zurVerfügung gestellt, die auch diegesamte Zeit im Wasser warenund die Sicherheit garantierten.Zum Ende der zwei Stunden ver-wandelten unsere Opti-Kids dieSchwimmhalle desFleigerhorst in einSpaßbad. Unter lau-ten Anfeurungen wur-de die besteSchwimmstaffel aus-geschwommen.Und das Highlight:Pommes-Essen imOffzierscasino.Zudem sieht der Nut-zungsvertrag zwi-schen Fliegerhorstund SVG vor, dassunsere Opti-Kids dasHallenbad im kom-menden Jahr erneutnutzen dürfen.

Spi-Trompete

Wiederholung möglich: Dank des Fliegerhorstes haben SVG-Opti-Kids besteTrainingsbedingungen

Opti-Kids entern Fliegerhorst zum Kentertraining
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Trainingsziel: ein Ablauf beim Aufrichten des Bootes soll Automatismus werden

Foto: Tim Bödecker

Foto: Tim Bödecker



Engagierte Helferinnen und Helfer beim Arbeitsdienst

Spi-Trompete
(hb) Gleich drei Termine für dieArbeitsdienste hat der neueHaus- und Hafenwart HolgerBock angesetzt. Doch das wareher ein Versehen! Ein aufmerksa-mes Mitglied hatte darauf hingewie-sen, dass die ursprünglichen zweiTermine in den Schulferien lagenund für somanchesarbeitswilli-ges Mit-glied wohlungünstigsei. Ge-nau!Kaum er-tönte dasRufen derMotorsä-ge, da vie-len schondie erstenÄste. DieBirke ne-ben demKran wirdjetzt wohlnicht mehrauf ihreheimtückische Verklickerjagd ge-hen! Und auch ihr Artgenosse amVereinsheim wird nicht weiter arglo-se Mieter im Obergeschoss mitLichtentzug terrorisieren...Doch es wurde nicht nur gesägt,sondern auch ausführlich lackiert.Dank einer Spende von Malermeis-ter Schmitz konnten die weißen T-Träger des Vordaches geschliffen

und neu lackiert werden. StichwortLack: Im Laufe der Saison muss derKran noch seinen zweiten und drit-ten Schutzanstrich erhhalten. EineAufgabe für alle, die noch auf ihreArbeitsstunden kommen wollen!Ansonsten standen im Frühjahr dieschon fast üblichen Saisonarbeitenan: Stegplatten begradigen, Stol-perfallen entfernen und Achterpfäh-le neu einspülen. Etwasbesonderes war dann schon das En-gagement von Lutz Nevermann,der die Regenabflußrinne vor derSegelhalle neu ausbetoniert hatund die Verschalung rund um dasneue elektrische Segmenttor derSegelhalle mit Holzschutzfarbe ver-ehen hat.Besonders ägerlich verlief der ge-plante Einsatz der Bodenfräse. Mitder sollte die Landzunge im Be-reich des Stegs Nr.4 etwas eingeeb-net werden, so dass dort eine neueRasenfläche entstehen kann. DieseFläche könnte dann als Abstellplatzfür 420er, 470er, Laser etc. dienen.Denn dort soll noch im Laufe derkommenden Woche eine neue Sli-prampe entstehen. Auf halber Bo-xenlänge der ersten seeseitigenBox des vierten Steges als Platt-form, die zweite Hälfte der Boxdann als Rampe. DankenswerterWeise hat Jörn Mathies Thies als ak-tiver Segelvater sich dieser Aufga-be angenommen.Bereits im Herbst vergangenen Jah-res hatte Hans-Heinrich Renderquasi in einer Nacht und Nebelakti-on dem Kutter-mast gelegtund ihm einenneuen Anstrichverpaßt. Auchbeim Einbaudes neuen elek-trischen Seg-menttores derSegelhalle hat"Hein-Hein" mitangepackt. Dasneue Tor warnötig gewor-den, weil sichdie Anschlägedes Tores derar-tig verzogenhatten, dassdie Sollbruch-stellen der Rol-len für dieFühhrungsschie-

nen gebrochen sind. Beim Aus-wechseln der Holzständer, die denAnschlag für das Tor gedient hat-ten, wurde deutlich, wie marodeeinige Teile unseres Vereinsheimsgeworden sind. Die Holzständer,die letztlich die Dachkonstruktiondes Anbaus tragen, waren im unte-ren Teil komplett weggerottet. DieHolzständer wurden jetzt durchverzinkte Vierkantrohre ersetztund mit einer Brettverschalung ausLärchenholz versehen.Bei dieserGelegenheitsei noch ein-mal für dennächsten Ar-beitsdienstgeworben -er bietet Ge-legenheit Än-derungen anSteg undHaus vor Ortzu bespre-chen undauch gleichin Angriff zunehmen. Au-ßerdem trifftman immer wieder auf sehr ange-nehme Menschen, die eine Leiden-schaft miteinander teilen: DasSegeln.
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Im Herbst: der erste Schutz-anstrich - gesucht: Freiwilligefür 2./3.Anstrich im Sommer!

Sind die Wathosen jetztendlich dicht?

Das Gestrüpp aus dem Hafenbecken auf dem Weg zurGrünannahmestelle

Foto: Holger Bock

Foto: Holger Bock

Foto: Holger Bock

Foto: Holger Bock

Anlegen ohne Verklicker- verlust! DieBirke am Kran ist gekürzt



Spi-Trompete
Lena Weißkichel: Segeln bei

"hohen Wellen und Ballerwind"
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(hb) Sie gehört zu den bestenSportlerinnen Wunstorfs und des-halb haben der Wunstorfer Stadt-anzeiger und die Stadt WunstorfLena Weißkichel mit Urkunde undPokal ausgezeichnet."Für ihre herausragenden sportlichenErfolge" sei sie eine Werbeträgerin fürdie Stadt, hieß es in der Laudatio. Vor-geschlagen werden die ausgezeichne-ten Sportlerinnen und Sportler vonihren jeweiligen Vereinen selbst unddie Leserinnen und Leser des Stadtan-zeigers entscheiden dann über dieReihenfolge der Auszeichnungen. DieSpi-Trompete hat sich mit der SVG-Op-ti-Seglerin Lena unterhalten - 5 Fra-gen, 5 Antworten, ein Interview:
Spi-Trompete: Hallo Lena - Herzli-chen Glückwunsch für die Eh-rung. Warst Du überrascht?Antwort: Ja, ich habe mich riesig ge-freut, dass ich vom SVG für die Eh-rung vorgeschlagen wurde.Spi-Trompete: Wenn man Dichauf dem Wasser sieht, erkenntman sofort: Segeln macht Direinen Riesenspaß - was reizt Dichdaran so sehr?Antwort: Das Segeln mit den Anderenund die Spannung bei den Wettfahr-ten. Am liebsten segel ich bei vielWind, wenn der Opti so richtig insGleiten kommt.

Spi-Trompete: Was hast Du Dirfür die kommende Segel-Saisonvorgenommen?Antwort: Ich würde dieses Jahr gernezur Deutschen fahren, aber ich habenoch nicht genug Punkte und die Zeitist knapp. Deshalb fahre ich jetzt erstmal an den Gardasee, nach Helgo-land und zu vielen anderen Regattenin Norddeutschland, um mich in A zu-rechtzufinden.Spi-Trompete: Wo würdest Dugerne mal segeln?Antwort: Irgendwo, wo hohe Wellensind und richtiger Ballerwind ist. Sowie beim Training in Warnemünde(Foto).Spi-Trompete: Wie läuft es in derSchule? - Hast Du schon einenBerufswunsch, was könnte Dichda interessieren?Antwort: Für die Schule muss ich zumGlück nicht so viel tun, sodass ichmich gut aufs Segeln konzentrierenkann. Einen Berufswunsch habe ichnoch nicht, aber ich möchte das Se-geln auf keinen Fall (!!!) vernachlässi-gen. Ich möchte versuchen, das 10.Schuljahr auf einem Großsegler zuverbringen. Leider ist das ziemlichteuer - ich suche schon mal nachSponsoren....Spi-Trompete: Vielen Dank für dasGespräch und weiterhin viel Spaß amSegeln!

Das zehnte Schuljahr auf einem Großsegler verbringen, ein Traum von LenaWeißkichel - Sponsoren gesucht...

Foto: Tina Buch

kurz gemeldet
Voller RegattakalenderWie aus dem Regattakalender2012 hervorgeht, veranstaltetdie WVStM in der bevorstehen-den Sommersaison zahlreicheQualifikationsregatten zu denDeutschen Meisterschaften,sowie einige Bestenermittlun-gen. Gekrönt wird die Saisonaber durch die DeutscheMeisterschaft der Schwertzug-vogel-Klasse beim Segel- ClubMardorf. Zu den bisher aufdem See vertretenen bekann-ten Bootsklassen, werden zahl-reiche neue Meisterschafts-klassen des Deutschen Segler-Verbandes, wie die 29er und49er Skiff-Klasse, am Startsein. "Wenn es Wind und Wet-ter zulassen, sind spannendeWettfahrten zu erwarten", sagtKarl-Heinz Schade Ehrenvorsit-zender der WStM und desSVG.
WStM bestätigt VorstandDie Mitglieder der Wettfahrt-vereinigung haben im Februarihre Jahreshauptversammlungabgehalten. Bei den Vor-standswahlen wurden Wolf-gang Philippsen als zweiterVorsitzender und Kassenwartsowie Rudi Plenk als Sportwarteinstimmig bestätigt.
Wasserstand okFür die Jahreszeit befindet sichverhältnismäßig viel Wasserim Steinhuder Meer. MitteMärz wurde ein Wsserstandvon 38m ü.NN gemessen. Dassind etwa 30cm mehr alsvor einem Jahr.
Entschlammung nötigWährend der ersten Steinhu-der Meer-Konferenz im Januarhaben führende Vertreter desniedersächsischen Landwirt-schaftsministerium sowie derobersten Naturschutzbehördedes Landes die Notwendigkeiteiner Entschlammung desSteinhuder Meeres bestätigt.Ob aus dieser Einsicht auchpolitisches Handeln folgt, istaber noch unklar.Foto: Tina Buch



Alle Jahre wieder....friert das Meer zu

Spi-Trompete
(hb) Das Steinuder Meer entwi-ckelt sich zum Eissportmekka!Nach nur zwei Jahren war unserMeer wieder zu und sogar offizi-ell freigegeben - mit einer IDMder DN Eissegler.Der Januar dieses Jahres ging mitfrostigsten Temperaturen und brach-te uns am ersten Fabruartag stand-

festes Eis. Noch war es frei vonSchnee und Graupel. Glatt undschwarz und zumindest bei uns imHafen und in der flachen Bucht vorder Landzunge reichte es aus, um

die ersten Kratzer ins Eis zu schlit-zen. Traumhaft! Von Nacht zu Nachtwuchs das Eis weiter, die Bedingun-gen wurden immer besser, baldtrauten sich die ersten ins Osten-

meer. Leider kam dannaber auch der Schnee,der eine leichte Pulver-schicht über das Eiszog.Holländer und Dänen,sogar Braunschweigerwaren auf unseremMeer zu sehen. Schlitt-schuhlaufen,heißt es imHochdeut-schen etwasuntreffend.Denn Spazie-rengehen aufSchlittschu-hen, dafür gibtes nur imPlattdeutscheneinen treffenden Begriff:"Schöfeln". So nennen dieOstfriesen das Langstre-cken-Schlittschuhlaufen mitextra langen Kufen, die frü-her noch direkt unter dieSchuhe ge-schnallt wur-den. BeideHände hin-term Rücken ver-schränkt, derOberkörper nur leichtnach vorn geneigt, soschöfeln die alten Ost-friesen in kal-ten Winternüber die Kanä-le, völlig ent-spannt undohne Anstren-gung, wenndie Technikstimmt.Doch die"Schöfler" undKufenjägerwaren natürlich nicht dieErsten auf dem Eis. Wiedermal waren es die Eissegler,die Anfang Februar jedenTag das Meer abschritten,um nach Löchern und Ver-werfungen im Eis Ausschauzu halten. Am 11.und 12.Februar war es dann so-weit. Nach drei Jahren konnte wie-der eine Deutsche DN-Meisterschaftausgetragen werden, bei einer Eisdi-cke von 20cm plus x. Nach einigemHin und Her setzte sich der Schaum-

burg-Lippischische Segler-Verein alsAusrichter durch, der SVG hattedas Nachsehen. Obwohl wir zusam-men mit unserem Nachbarclub aus-reichend Platz für alle Eisseglergehabt hätten. Aber es gab wohl äl-tere Verabredungen. 55 Boote gin-

gen schließlich an den Start undnach sieben Läufen in zwei Flottensetzte sich Lokalmatador MartinSchneider als Deutscher Meister2012 durch. Und nur wenige Tagespäter war's dann vorbeit mit derEisherrlichkeit. Perfektes Timing.

Zwei Wochen lang konnte das Eis auf dem Steinhu-der Meer in diesem Jahr betreten werden - ZurFreude von Groß und Klein
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Die Eissegler gehörten zu den ersten, die das Eis zunutzen wußten - zu Beginn fehlte sogar der Pulver-schnee

Von so nah bekommt man als Fußgänger die Eis-segler nur selten zu sehen - Formel 1-Gefühl ohneKrach und Abgase

Ein Abend im Februar 2012 - Und Smutje Jens sorgteauch noch für warme Getränke! Noch Fragen?

Foto: Holger Bock

Foto: Holger Bock
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SVG-Termine
14.April, 16 UhrKonstituierende Sitzung derBau AG im SVG-Vereinsheim
19.-20.MaiSilberner Schwertzugvogel,Steinhuder Teller der 420 undPiraten Preis , Meldeschluss: 1.5.
7.JuliVerbandsregatta der H-Jollen,20er Jollenkreuzer (älter 1975)und 20er Z-Rennjollen,Meldeschluss: 1.7.
8.Juli14.Holzbootregatta,Meldeschluss: 1.7.
14.-15.JuliDeipen-Cup der 15er P /Jollenkreuzer, Meldeschluss: 6.7.
22.-23.SeptemberBlaues Band
6.-7-OktoberTeeny-Kehraus und Opti-Kehrausund Finale der Niedersachsen-Trophy, Meldeschluss: 1.10.

Nix mit November-Blues
(hb) Die Mitglieder des SVGsind nicht nur in ihren Booteneine Macht. Nein, auch auf demLand kann ihnen so leicht kei-ner ein X für ein U vormachen!So waren die erfolgreichen Seglerauch bei den zweiten Boßelwett-kämpfen des SVG ganz vorne mitdabei. So begeisterten Eckert Fried-hoff und Ralf Tietje die zahlreichenZuschauer immer wieder mit akro-batischen Wurfeinlagen: aus demHandgelenk, mit geradem Arm, imSprung und sogar um Kur-ven warfen sie herum. Diewenigen Touristen, diesich vorsichtig mit demFahrrad näherten, zolltenspontanen Beifall, ob derphantasievollen Figuren inLauf- und Wurfphase.Die siegreiche Mannschaftkonnte nicht mehr ein-wandfrei ermittelt werden,weil die Mannschaftsfüh-rer den unterschiedlichenostfriesischen Wertungs-systeme dann zu fortge-rückter Stunde nicht mehrvollends gewachsen wa-ren. So mußte letztlich ein

Entscheidungswurf her, bei demdas Team von Markus Tietje knappvorne lag und von unterlegendenMannschaftsführer Bernd Aue dieGlückwünsche entgegennahm.Beim anschließenden traditionellenGrünkohlessen wurde dann auf dieProklamation eines Kohlkönigs ver-zichtet, um die Gräben zwischenden Mannschaften nicht weiter auf-zureißen..... ;-)
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Feuchtfröhliche Geselligkeit beim zweitenSVG-Boßeln und dem anschließenden Grün-kohlessen.

Foto: Holger Bock

Badebucht im Ostenmeer gesperrt
(hb) Kurz vor Redaktions-schluss und darum auf derletzten Seite, erreichte uns dieMeldung, dass große Teile desOstenmmeeres nicht mehrnutzbar sind.Eine erste Inspektionstour brachtees an den Tag. Die beliebte Bade-bucht im Ostenmeer ist abgesperrtworden. Wie auf einer Perlenketteaufgereiht, zieht sich eine geradeLinie von Markierungsbojen durchdas Ostenmeer bis zur alten Moor-hütte. Auch die Position der Post-boje wird jetzt weiter nach Westenverlegt werden müssen. Offenbarsoll der neu errichtete Adlerhorstin der Nähe des Aussichtsturmsgeschützt werden. Ob sich aller-dings schon ein Brutgelege imneuen Horst befindet, steht nochnicht fest. Ob die weiträumige Absperrung der Badebucht dem Naturschutz dient?

Foto: Holger Bock




